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Weisshaupt donne alors d'interessants details sur
les journees de Soleure en 1929 ce qui permet un echan-
ge de vues entre plusieurs camarades. Bader, president
du comite d'organisation des journees de Soleure, prit
ensuite la parole pour encourager les sections ä une
nombreuse participation en les assurant d'une chaleu-
reuse reception dans la jolie ville des bords de l'Aar.

Monsieur le Colonel Bircher fit alors une vibrante
Conference sur le developpement des Journees suisses
de Sous-Officiers ä Soleure, causerie suivie avec une
attention soutenue par tous les assistants qui ne mena-
gerent par les applaudissements au distingue officier su-
perieur toujours devoue ä notre cause.

Apres diner, ce fut, toujours dans la salle du Jura
rapidement debarassee des attributs du travail, une soiree

joyeux organisee par les Biennois. Feliciter chaque
artiste qui charma les Sous-Officiers serait trop long,
aussi bornons nous ä remercier chaleureusement les gra-
cieuses ballerines et tous leurs partenaires! Ce fut une
soiree inoubliable oü l'entrain se maintint du commencement

ä la fin.

Le lendemain matin ä 8 heures la seance reprit. Le
President Möckli souhaita respectueusement la bien-
venue au Colonel de Loriol, chef d'arme de l'infanterie,
entoure du commandant de la 3e division, du delegue
du departement militaire cantonal et de plusieurs offi-
ciers superieurs qui nous firent l'honneur et le plaisir
d'assister ä notre assemblee.

On decida alors d'inviter en juste reciprocite qua-
tre sous-officiers hollandais aux journees de Soleure.

Les verificateurs des comptes et de la gestion don-
nerent pleine decharge aux membres du Comite Central

pour le travail considerable qu'ils fournirent durant
toute l'annee et des remerciements bien merites leur
furent accordes.

Le chapitre «activites de l'Association» absorba
ensuite une notable partie de la seance; signalons specia-
lement l'expose si clair de Möckli qui parla avec auto-
rite de la Jungwehr.

L'ordre du jour qui comprenait encore un nombre
imposant d'articles fut epuise ä onze heures b» apres
que deux telegrammes eurent ete envoyes au president
du departement militaire ä Berne et ä l'Association Suisse

des Officiers.
Notons cependant le regret avec lequel on accepta

la demission de Jobin, membre du comite central. II fut
un grand travailleur et un excellent camarade. Gfeller
de Bienne fut nomme membre du comite central pour
la 3e division. Eugene Bufiat, ancien redacteur, de la
Chaux-de-Fonds, fut nomme membre honneur, digne cou-
ronnement d'une longue carriere toute de devouement ä
la cause des Sous-Officiers.

Dans une tres patriotique envolee, le President
Möckli celebra notre eher drapeau, embleme de la pa-
trie et declara close cette si vivante assemblee des de-
legues.

Le temps ne favorisa malheureusement pas les
camarades venus ä Bienne. Aussi fut-il decide dimanche
ä midi, vu la pluie qui ne cessa de tomber durant ces
deux journees, de supprimer le grand cortege qui devait
rejouir tous les amis de notre armee.

Ce fut dommage pour les organisateurs et pour nous!

Aux sons entrainants de la Fanfare municipale on
degousta un excellent Menu.'

Le camarade Asper, president du comite d'organisation
souhaita la plus cordiale bienvenue aux hötes en-

chantes; ce fut ensuite le delegue de la ville de Bienne,
le chef d'arme de l'infanterie au nom du departement
militaire federal, le commandant de la 3e division, ...le re-
presentant de la section Davos (oblige de partir au
milieu du banquet pour prendre un train), le chef du
departement militaire bernois, les delegues des officiers
bernois et biennois et du Comite Central qui prirent suc-
cessivement la parole; l'Harmonie de Bienne montra les
qualites de ses chanteurs et ce fut la fin de deux belles
journees toutes empreintes du plus par esprit patriotique.

Disons que nos camarades Müller et Meyer assure-
rent ä la perfection les delicates fonetions de tradueteurs.

Les journaux locaux avaient en d'amicales lignes
souligne l'infortune de notre reunion! Merci!

En terminant disons notre chaleureuse reconnaissonce
au comite d'organisation (parmi lequel Mathias Zimmermann,

ancien membre du Comite Central) et ä son
president, ä la Section de Bienne, ä la ville toute entiere,
ä ses representants et ä tous ceux qui d'une maniere ou
d'une autre aiderent au succes de notre assemblee des
Delegues! D.

ANDS NACHRICHTEN
NOUVELLES DE
L'ASSOCIATION

EN Vx

Un grand banquet reunit ä midi ä la salle du Jura
tous les participants de l'assemblee.

Bericht über den Ausmarsch des U.O.V. Biel vom 24.-25.
März 1928. Am 25. März, eine halbe Stunde nach Mitternacht,
langte das Detachement unter Führung von Herrn Oblt. Sul-
ser, von Moutier herkommend, in Cremines an.

Trotzdem es am Samstagvormittag noch geregnet hatte
und die Höhen bis in den Nachmittag in graue Nebel gehüllt
waren, hatten ca. 40 Mitglieder dem Rufe des Vorstandes
Folge geleistet und sich am Bahnhof Biel eingefunden, von wo
sie der Nachtschnellzug nach Moutier brachte. In der gastlichen

Wirtschaft in Cremines wurden die wenigen Stunden
bis zum Weitermarsch verbracht.

Punkt 4 Uhr morgens stand das Gros wieder marschbereit

auf der Strasse, unter Zurücklassung einer Patrouille
und vorwärts gings in die finstere Nacht, Richtung Bechlel-
Seehöfe, mit dem Befehl, auf der Höhe vor Bechlet an geeigneter

Stelle Unteroffiziersposten zu beziehen und eventuellen
feindlichen Patrouillen den Weg zu sperren. Der Gegner
wurde markiert durch die in Cremines zurückgebliebene
Gruppe, welche um 5 Uhr aufzubrechen hatte.

Es war noch stockdunkel, als die Unteroffiziersposten
bezogen wurden. Links und rechts der Strasse wurde das Tal
besetzt bis zu den steilen Felshängen, die dasselbe einrahmten.

In die Mäntel gehüllt, die Kragen hochgeschlagen, standen

lautlos die Schildwachen und spähten talwärts. Kaum
konnte man etwas in der Dunkelheit unterscheiden. Die Zeit
verrann; die Sterne verblassten, Vögel regten sich im
erwachenden Morgen, langsam begannen die Bäume und Sträucher

bestimmtere Umrisse anzunehmen. Plötzlich ein Schuss
— ein zweiter! Gegnerische Patrouillen schleichen heran.
Hier und dort taucht eine Figur auf und sofort wird das Feuer
eröffnet. Wo die Patrouillen auch durchzustossen versuchen,
überall werden sie mit Feuer empfangen. — Uebungsabbruch!
Entladen! Kurze Orientierung durch den Uebungsleiter, und
weiter geht der gemeinsame Marsch nach den Seehöfen und
dann in steilem Aufstieg auf den Schönenberg, wo den Hungrigen

und Durstigen ein köstlicher Kaffeegeruch entgegenströmt.

Nach dem Morgenessen und nach nur kurzer Rast
musste zum Leidwesen manchen iungen Korporals oder älteren

Feldweibels Abschied von dem freundlichen Gasthof und
seinen netten Töchtern genommen werden. In Einerkolonne
rings über die grünenden Weiden dem in der Ferne winkenden

Scheltenpass entgegen. Unterwegs wurde noch als Hauptübung

ein Gefechtsschiessen auf Scheiben H. nach dem neuen
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Kampfverfahren, unter Mitwirkung von supponierten LMQ.
durchgeführt, das glatt und zur vollen Zufriedenheit des
Uebungsleiters verlief.

Der Scheltenpass wurde um ca. 11 Uhr erreicht. Männig-
Iich war froh, seinen Gliedern eine Ruhepause zu gönnen und
sich an der kräftigen Fleischsuppe der improvisierten
Feldküche neu zu stärken.

Um 13 Uhr schon war wieder Aufbruch, und in raschem
Tempo erfolgte der Abstieg und Marsch nach Baisthal. Während

dem Stundenhalt in Mümliswil erfrischten uns die
Kameraden des neugegründeten Unteroffiziersvereins mit einem
kühlen Trunk. Mit frohem Sang marschierten wir gegen 17
Uhr in dem aufblühenden Städtchen Balsthal ein, wo einige
unserer Ehrenmitglieder und Veteranen die staubbedeckte
Schar freudig begrüssten.

Das Anstrengendste der ganzen Marschwettübung war
dann die Strecke Balsthal-Oensingen. Jeder der Teilnehmer
war froh, endlich im Schnellzug seine müden Beine strecken
zu können.

Dieser Ausmarsch gehört zu den schönsten und wird allen,
trotz der grossen Strapazen, in angenehmer Erinnerung bleiben.

Es war eine Freude, zu sehen, mit welcher Disziplin
und welchem Humor sich die Teilnehmer den Anordnungen
der Uebungsleitung fügten. Wie hätte man auch nicht sollen,
wenn doch der Leiter, Herr üblt. Sulser, aus Liebe zur schönen

Sache und den treuen Kameraden extra aus der Schiessschule

Wallenstadt hergereist kam. Wir zollen ihm grossen
Dank! Unsern Dank ebenfalls dem unermüdlichen Kameraden
Biügger Fritz, der wie immer seinen Train zur Verfügung
stellte. Ein spezielles Kränzchen winden wir dem Küchenchef,

Ehrenmitglied Gottfried Holzer, und seinem Mitarbeiter
Tcutsch Emil, die ein glänzendes Zeugnis ihrer militärischen
Kochkunst abgelegt haben.

Schön war's — und wir gehen wieder im Sommer! Gf.

Unteroffiziersverein aller Waffen, Glatt- und Wehntal.
Strahlender Frühlingssonnenschein begleitete die Kameraden
des Unteroffiziersvereins aller Waffen, Glatt- und Wehntal,

Sonntag den 15. April zur 40. Jahresversammlung und
Jubiläums-Feier in ihr Vereinslokal,.Kreuz Bülach.

Punkt^lS.50 ^eröffnet Präsident'Föurie'r Schärer'dtB"Versammlung

und'kann 39 seiner Getreuen (bei-einem Totalmit-
gliederbestand von 75) begrüssen. Gewiss eine erfreuliche
Anzahl, wenn man bedenkt, dass allerwärts sportliche
Veranstaltungen aller Art ihr Recht behaupten und das schöne
Frühlingswetter nicht dazu angetan war, für einige Stunden in
dumpfer, rauchgeschwängerter Luft zu sitzen. Doch ein
pflichtgetreuer Unteroffizier weiss, dass er pünktlich zum
Hauptverlesen anzutreten hat.

Ein besonderes Begrüssungswort gilt dem anwesenden
Zentralpräsidenten, Kamerad Adj.-U.-Off. Möckli, sowie den
weitern Ehrenmitgliedern, von denen u. a. auch der erste
Präsident unseres Vereins, Feldw. Howald aus Kilchberg, uns
mit seiner Gegenwart erfreut.

In seiner Ansprache gedenkt unser Präsident auch des
grossen von uns geschiedenen Schweizersoldaten und Führers,
Generalstabschef Sprecher von Bernegg, der ein eifriger Kenner

und Förderer der Unteroffizierssache war.
Vor der Erledigung der Jahresgeschäfte ergreift unser

Ehrenmitglied, Kamerad Adj.-U.-Off. Alb. Schmid, das Wort
zu seiner Jubiläumsansprache für das 40jährige Wiegenfest
unseres Vereins. In markigen Worten gedenkt er der ehemaligen

Gründer unseres Verein, von denen heute der Grossteil
zur grossen Armee abgerufen ist. Kamerad Schmid lässt die
vergangenen vier Dezennien mit all ihren Freuden und Leiden,
auch-zu der Zeit, als er als Präsident an der Spitze des Vereins

stand, Revue passieren. Mit frohem Mut schaut er in
die Zukunft, überzeugt, dass auch für unsere Sache wieder
bessere Zeiten anbrechen werden, eingedenk der Devise unserer

Fahne, die im Hintergrunde flattert: «Vaterland nur Dir».
Reich gespendeter Beifall lohnte die Ausführungen des

Referenten.
Jahresgeschäfte. Der vom Präsidenten verfasste und

ausserordentlich detaillierte Jahresbericht orientiert die
Versammlung über die Tätigkeit des Vereins im vergangenen
Vereinsjahr. Danach fanden 7 Vorstandssitzungen und eine
Vereinsversammlung statt. Im Verein wurden die eidg.
Wettübungen, Gewehr- und Pistolenschiessen, sowie Marschwettübungen

durchgearbeitet. Speziell in der ersten Art war
gegenüber 1926 ein Fortschritt zu verzeichnen. Konnte doch
im Gewehrschiessen der 41. Rang gegenüber 1926 der 46. und
im Pistolenschiessen der 24. gegenüber 1926 der 33 Rang
gebucht werden. Es sei noch betont, dass für die Erledigung
dieser Disziplinen die denkbar schlechtesten Witterungsverhältnisse

herrschten und die Resultate hiedurch bedeutend

beeinträchtigt wurden. Im abgelaufenen Vereinsjahr fand eine
Marschwettübung statt und zwar von Oberglatt aus mit Endziel

Brüttcn. Leider litt diese Veranstaltung unter dem etwas
mangelhaften Besuch und ist dem Hrn. Präsidenten nicht für
Uebel zu nehmen, wenn er diesbezüglich nach allen Seiten
Hiebe austeilte. Es ist nicht daran zu zweifeln, dass seine
Worte jedenfalls^ auf fruchtbaren Boden gefallen sind, es
beweist dies eine"in Umlauf gesetzte Teilnehmerliste für eine
nächste gleichartige Veranstaltung, zu der sich sofort eine
schöne Anzahl Kameraden verpflichteten. Hoffen wir, dass
sich dieselben, wenn es gilt, ihres gegebenen Unteroffizierswortes

erinnern.
Zwei Vorträge von Herrn Oberst Wille über «die Verteidigung

unseres Landes» und Herrn Oberst Feldmann «Der
Schwcizersoldat in der Kriegsgeschichte» führten die Kameraden

in Rümlang und in Glattfelden zusammen. Speziell der
erstgenannte Vortrag war sehr gut besucht, während der
Besuch des letztern, aus Gründen, die im Jahresbericht näher
umschrieben sind, zu wünschen übrig liess.

In 9 Sektionen wurden im Jahre 1927 Jungwehrkurse
durchgeführt, die durchwegs sehr schöne Resultate zeitigten.

Speziellen Dank den Herren Offizieren, die sich in den
Dienst unserer Sache stellten.

Am Schlüsse seines Jahresberichtes gedenkt der PräsD
dent unseres lieben verstorbenen Kameraden Wachtm. Jean
Surber, der immer «bei der Spritze» war. Zu seinen Ehren
erheben sich die Kameraden.

Jahresrechnung. Die von unserem altbewährten
Rechnungskünstler, Kamerad Wachtm. Hch. Gut, vorgelegte Jah-
resrechnung fand anstandslose Genehmigung. Leider steht die
Kasse trotz grösster Sparsamkeit fast immer auf dem
Gefrierpunkte, so dass hin und wieder ein Zuschüsschen seitens
unserer Mitglieder nur willkommen seilt kann. Wenn auch
der derzeitige Kassenbestand eine Erhöhung der Jahresbeiträge

als gerechtfertigt erscheinen liesse, wurden dieselben
auf Antrag des Vorstandes mit Rücksicht auf die allgemeinen
Verhältnisse auf bisheriger Höhe belassen.

Das Protokoll soll zufolge verhindertem Erscheinen
unseres Aktuars an einer nächsten Versammlung verlesen werden.

—
Wahlen.. Leider sind 4, Getreue nicht mehr zu bewegen.,

das Steuer, des Schiffleins führen zu helfen. Für ihre zum
Teil langjährige Arbeit sei ihnen auch an dieser Stelle unser

Dank ausgesprochen. Für den zurücktretenden Präsidenten
konnte in erfreulicher Weise Kamerad Feldw. Müller Ed. in
Stadel gewonnen werden, der im Einzugsgebiet seinen Wohnsitz

hat. Als weitere Mitglieder gehören dem Vorstande an:
Fourier Frei Hch., Feldw. 0. Beereuter, Fourier Moor Hs.,
Wachtm. Krebser K., Wachtm. Mötteli J. und Korp. von der
Grone. Als Revisoren beliebten die bisherigen, Wachtm. Abegg
Willy und Gefr. Bucher Jak. Damit ist der Vorstand wieder
komplett konstituiert; Glückauf ins neue Vereinsjahr! Als
Delegierter für die Versandung in Biel wurde der Präsident,
Feldw. Müller, bestimmt.

Freimitglieder. Wiederum konnten 6 Mitgliedern, die
während 15 Jahren ununterbrochen dem Vereine angehörten,
die Urkunden als Frdimitglieder überreicht werden. Mögen
diese Kämpen den Jungen ein leuchtendes Beispiel sein für
treue Pflichterfüllung und Gewissenhaftigkeit.

Als diesjährige Tätigkeit wurde beschlossen, ein
Karteniesekurs, Distanzenschätzen, Handgranatenwerfen,
Marschwettübung, Jungwehr und die eidg. Wettkämpfe in Gewehrund

Pistolenschiessen durchzuführen. Ferner sind für den
nächsten Herbst zwei event, drei Vorträge in Aussicht
genommen. Der Afrika-Film von Oblt. Mittelholzer soll uns
hinüberführen in südliche Gefilde. Ein Zimmerschiessen und der
Maggifilrn soll die Wintertätigkeit beleben.

Zur grossen Freude der Gewinner konnten die längst
vergessen geglaubten eidg. Auszeichnungen in Form silberner
Mokkalöffelchen verteilt werden, von denen unserer Sektion
24 Stück zufielen. Jetzt wird wohl manche Unteroffiziersfrau
ihren «Heiri oder Chueri» wieder lieber zu den Veranstaltungen

des Vereins ziehen lassen!
Ein Schmerzenskind ist immer unser Zentralorgan. Der

Präsident fordert die Fernstehenden auf, dieses durch Abonnements

und Inserate zu unterstützen. In gehaltvoller Ansprache
dankt der Zentralpräsident für die ihm heute erwiesene Ehre
und dankt auch den zurücktretenden Vorstandsmitgliedern. Er
ermuntert die Mitglieder zu freundeidgenössischem Schaffen
zum Wohl und Gedeihen unserer Unteroffizierssache, zu Nutz
und Frommen des Verbandes. Zum Schlüsse der offiz.
Verhandlungen ergreift Kamerad Howald das Wort, der seinerzeit

als Initiant und Gründer des Vereins viele Jahre als
Präsident in uneigennütziger Weise vorgestanden ist. In
launiger Weise erzählt er von gekosteten Freuden und gernach-
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ten bitteren Erfahrungen, die auch ihm beschieden waren.
Doch unentwegt hat er das Banner hochgehalten, eingedenk
der Devise «Schau vorwärts Werner, und nicht hinter dich!».
Es sei ihm auch an dieser Stelle für seine interessanten
Ausführungen unser Dank ausgesprochen, mit dem Wunsche,
Kamerad, es mögen Dir trotz Deines hohen Alters, noch viele
Jahre beschieden sein.

Offizieller Schluss der Verhandlungen 16 Uhr 45.
Nach kurzem Unterbruch kömmt der gemütliche Teil zu

seinem Recht. Kamerad Fourier Oberli waltet seifies Amtes
als Tafelpräsident in launigster Weise. Verschiedene Kameraden

würzten diesen Teil mit Vorträgen. Spe.ziell sei unseres
Expräsidenten gedacht, der den Reigen mit einer in Verse ver-
fassten Reisebeschreibung eröffnete und uns im Geist mit ihm
in die südlichen Gefilde unseres Kontinents ziehen liess. Hast
Du wohl auch alles gesagt? Manch ulkiger S'oldatenwitz
erinnerte an die Grenzbesetzung und damit verbundene
Moritaten, so dass die noch zur Verfügung stehende Zeit nur zu
rasch entschwand.

Für die von der Firma Friedrich in Bülach gestiftete
Gabe in Form gefüllter Brissago-Etuis und der Firma Maggi,
Kempttal, für die gespendeten gefüllten Reklame-Suppen-
würzefläschchen sei der beste Dank ausgesprochen.

Kameraden! Ein volles Mass Arbeit steht uns wieder
zur Erledigung bevor. Unterstützt den Vorstand in seinem
Schaffen durch Eure Mithilfe und der Erfolg wird ein reicher
sein! B.

Section de Fribourg. La Section de Fribourg de l'A.S.S.-O.
a tenu ä son local habituel, Hotel de la Croix Blanche, une
assemblee extraordinaire ä laquelle etait present notre eher
et devoue membre d'honneur Mr. le col. Brig, de Diesbach.
Le chef du Departement Militaire cantonal Mr. le Colonel von
der Weid et quelques autres membres nous priaient de bien
vouloir excuser leurs absences.

La course au Gothard fit l'objet de quelques discutions
et est maintenant prevue pour le dernier dimanche de juillet
ou le premier d'aoüt. Le nombre de participants a actuelle-
ment atteint le chiffre voulu.

L'inauguration de «notre stand» au pistolet prevue pour
les 5 et 6 crt., a etö definitivement fixee au samedi apres midi
12, de 14 ä 1/ h. et la journee du 13 mai de 9 ä ^12 et de 14
ä 17 h. — Un stand de tir au pistolet?... Eh! ouu — Celui-ci
d'un «type moderne» fera la joie de tous nos tireurs. Long-
temps le tir au pistolet fut quelque peu delaisse chez nous.
Nous sonimes heureux et tiers que notre Comite, la Commission

de tir, qomme aussi toute la section, aient approuves la
construction de ce stand. Apres quelques difficultes d'usage,
nous avons rencontre l'appui de tous. Aussi, afin que chacun
soit ä meine d'apprecier l'effort que nous avons fait, nous
invitons cordialement MM. les Otticiers et sections amies,
ainsi que tous les civils ä prendre part ä notre tir d'inaugu-
ration. Les non-porteurs d armes trouveront sur la place de
tir d'excellents pistolets que nous mettons ä leur disposition.
De nombreux et tres jolis lots seront exposes dans les vitrines
de MM. Jaeger, Rue de Romont, oü le plan de tir sera affiche.

Nous retenons particulierement l'attention des jeunes et
ne pouvons que louer la Commission de Tir qui, dans le plan
elabore d'une facilite ä chacun de gagner les deux assiettes-
souvenirs, comme aussi la süperbe medaille argent, gravee.
Les deux assiettes sont le commencement d'une collection
representant le soldat fribourgeois ä differentes epoques. II
suffit pour gagner l'une de nos primes de faire en quelques
passes le nombre de series de dix points voulus, afin que le
montant rembourse atteigne la somme de Fr. 7.—, valeur que
nous attribuons ä la medaille et ä chacune de nos assiettes
artistiques.

Nous ne doutons pas que le sentier si pitoresque et agrea-
ble du Petit-Rome soit fort frequente les samedis 12 et
dimanche 13 crt. Nombreux se rendront ä notre stand ceux qui
voudront bien repondre ä notre appel et nous donner par
leur presence un precieux encouragement.

Chers collegues, venez en nombre et que chacun par un
esprit de franche camaraderie prouve que notre societe se
developpe et ne compte ä son actif que des membres qui lui
sont devoues.

\

>CHULEN SKUR5E.

A • ECOLES & COUR5.
Rekrutenschulen.

Infanterie. 3. Division vom 20. Juni bis 25 August in
Bern.

4. Division vom 27. Juni bis 1. September in Aarau;
Radfahrer vom 6. Juni bis 11. August in Winterthur.

Telephon- und Signalpatrouillen vom 4. Juni bis 9. August
in Freiburg.
Büchsenmacher der Radfahrer vom 6. Juni bis 17. Juli in
Winterthur; Fachausbildung vom 25. September bis 20.
Oktober in Bern (W. F.).

Traintruppe. Säumerrekrutenschule vom 25. Juni bis 25.
August in Thun und Geb.

Unteroffizierschulen.
Infanterie. 4. Division vom 6. bis 27. Juni

(Wiederholungskurs vom 25. Mai bis 6. Juni) in Aarau.
6. Division vom 20. Juni bis 11. Juli (Wiederholungskurs

vom 8. bis 20. Juni) in St. Gallen.
Artillerie. Fachkurse für Batteriemechaniker.

Mechanikerkurs I vom 23. Juni bis 12. Juli in Thun; Spezialkurs
I vom 27. Juni bis 12. Juli in Thun.

Sanitätstruppen. Gefreitenschule vom 25. Juni bis
24. Juli in Basel.

Wiederholungskurse.
1. Division. Gcb.-Telegr.-Kp. 1 vom 21. Mai bis 2.

Juni. Geb.-San.-Abt. 11 vom 18. bis 30. Juni.
4. Division. Sap.-Bat. 4 (ohne IV/4) vom 25. Juni bis

7. Juli.
5. Division. Sanitäts-Abteilung 5 vom 11. bis 23. Juni.
6. Division. Geb.-Sanitäts-Abteilung 16 vom 4. bis

16. Juni.
Festungsbesatzungen. „ Motor-Kanonen-Batterie 85
vom 12. bis 27. Juni. Motor-Haubitz-Batterie 91 vom -27. Juni
bis 12. Juli. Motor-Art.-Reg. 7 vom 15. bis 30. Juni. Geb.-
Scheinwerfer-Kp. 5 vom 15. bis 30. Juni.

Armeetruppen. Funker-Kp. 2 vom 11. bis 23. Juni.
Flieger-Kp. 6 vom 25. Juni bis 10. Juii. Flieger-Kp. 12 vom 4.
bis 19. Juni.

Literatur
BfßLfOGRAPHIE

Einsendungen sind stets mit Tinte und

nur auf einer Seite zu beschreiben.

Schweizer Kriegsgeschichte, Heft 5. Verlag Oberkriegskommis-
missariat in Bern.
Das neue Heft behandelt das Jahrhundert der Glaubenskämpfe

und in einem weiteren Kapitel die Befreiung von Genf
und die Vereinigung des Waadtlandes mit der Schweiz. Nicht
nur Ideen und Politik, Männer mit Fleisch und Blut treten auf.
Wer das Heft recht liest, wird sich nicht nur über die feine
Arbeit freuen, er handelt mit, freut sich da, schlägt dort auf
den Tisch, wo Kurzsichtigkeit das kommende Verderben
anzeigt, hilft den Genfern ihre Unabhängigkeit erwerben und
zieht ihnen mit den Bernern zu Hilfe. Das Heft bedeutet für
den Schweizer geradezu ein Stück staatsbürgerliche Erziehung.

Einführung in die Waffenlehre, zehn Vorträge von G. Däniker,
Hptm-. Mit 138 Abbildungen. Verlag Grethlein & Co. in
Zürich. Preis Fr. 8.—.
Wie vielen Lesern ergeht es wohl wie mir? Waffenlehre!

Ich habe noch anderes zu erledigen, bevor ein solches
Spezialgebiet etwas genauer angesehen werden kann, sagte ich
mir erst. Und dann blätterte ich hie und da im Buche und
kam bald nicht mehr davon weg. Däniker versteht es, mit
wenig Strichen jede Waffe zu charakterisieren, und ganz
unmerklich ist der Leser so weit, dass er von der Notwendigkeit,
etwas von Granat- und Flammenwerfern, Mgw., Minenwerfern,
Infanterie- und Tankgeschützen sowie Kampfwagen, wissen
zu müssen, überzeugt ist. Offiziere und Unteroffiziere werden
für taktische Aufgaben viel gewinnen, wenn sie ihr theoretisches

Rüstzeug durch die Waffenlehre vervollständigen.
Hptm. Kätterer.
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